
Eigentlich wäre sie noch gar 
nicht auf der Welt, doch sie 
konnte nicht warten: Am 2. Sep-

tember wurde Elina geboren, 
sechs Wochen zu früh: „Eine 
Woche nach der Geburt haben 
wir dann erfahren, dass Elina 
wenig Lymphozyten hat und da-

her auch kein Abwehrsystem“, 
erzählen ihre Eltern, Marco K. 
(31) und Stefanie G. (26) aus 
Zwettl an der Rodl (OÖ). 

Das Neugeborene liegt derzeit 
isoliert auf der Intensivstation ei-
ner Linzer Kinderklinik, wird 
per Magensonde ernährt und be-
kommt Infusionen, die sein Im-
munsystem aufrechterhalten. 

Die Jung-Familie verbringt dort 
viel Zeit miteinander: „Wir müs-
sen Schutzanzüge und Hand-
schuhe tragen, dürfen aber jeder-
zeit und unbegrenzt zu ihr. Sie ist 
sehr ruhig und zufrieden, ge-
nießt jede Berührung und ku-
schelt gerne“, so Stefanie G., die 
selbst Krankenschwester ist.  

Das Mädchen benötigt drin-
gend eine Stammzellenspende, 
damit sein Immunsystem wieder 
funktioniert – wichtig, auch für 
kommende Operationen. Denn 
Elina hat einen Herzfehler und 
eine Darmfehlbildung: „Gibt es 
keine passende Stammzellen-
spende, kann der Kontakt mit 
Viren und Bakterien für sie töd-
lich sein. Wir, als Eltern, passen 
leider nicht zu 100 %. Falls kein 

Spender gefunden wird, können 
wir zwar einspringen. Aber das 
Transplantat könnte abgestoßen 
werden“, meint Stefanie G.

Wer sich als Spender registrie-
ren möchte: Einfach ein Gratis-
Typisierungsset beim Verein 
„Geben für Leben“ anfordern 
oder zu einer Typisierungsaktion 
kommen. gebenfuerleben.at
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Sie ist erst vier Wochen alt und schon eine kleine Kämpferin: Elina 
hat wenig Lymphozyten, ihr Abwehrsystem funktioniert nicht. Das 

kleine Mädchen benötigt daher dringend eine Stammzellenspende.

von Christine Ziechert
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Suchtmittel wurden sichergestellt

Berauschter Bankbesucher 
rastet aus und zerstört Tür
Ein Wiener (42) wollte am Sonntagabend Zutritt zu 

seiner Bankfiliale in Ottakring. Als er nicht hineinkam, 

beschädigte er die Türe. Danach beschimpfte er die 

Polizei wüst, verletzte einen Beamten am Handge-

lenk und versuchte zu flüchten – vergeblich

Sie wetterte gegen Pandemie-Maßnahmen

Teilnahme an Covid-Demo: 
Amstärztin zu Recht entlassen
Eine Medizinerin kritisierte im Vorjahr die Corona-Imp-

fung und die Regierung. Sie wurde nach ihrem Auftritt 

bei einer Demo von der Bezirkshauptmannschaft Jen-

nersdorf (Bgld.) im Februar 2021 entlassen. Der OGH 

bestätigte laut „Presse“ nun ihr Karriere-Aus

Baby Elina hat Immundefekt, 
kämpft jetzt ums Überleben

Marco K. und Stefanie G. mit 
Elina auf der Intensivstation

Elina wird über eine 
Magensonde ernährt.

Cheese! Da hat 

die freche Mhorr-

gazelle gut lachen – 

der Altweibersommer 

kehrt zurück und 

lockt diese Woche 

noch mehr Besucher 

in den Zoo Schön-

brunn. Weil es jetzt 

aber früher dunkel 

wird, ist schon um 

17.30 Uhr Schluss mit 

lustig. Dann amüsie-

ren sich die seltenen 

Tiere wieder alleine

Kabarett-Star verzichtet zum
Geburtstag ganz auf Make-up

Comedy-Queen Caroline 
Athanasiadis feierte am 3. Ok-
tober ihren 42. Jahrestag mit ei-
nem authentischen Foto. Die 
„Kernölamazone“  schenkte sich 
und ihren Fans auf Instagram 
dazu ein erfrischend ehrliches 
Posting. Sie zeigte sich glück-
lich und ganz ohne 
Make-up: „Die unge-
schminkte Wahrheit 
zum Geburtstag. Aber 
das Leben als über 
40-Jährige ist auch 
ohne Schminke mög-
lich!“ Auf „Heute“-
Anfrage erklärte die 

lustige Jubilarin ernst: „Viele 
Frauen tragen, sobald sie das 
Haus verlassen, Make-up. Tun 
sie das nicht, werden sie schnell 
als faul, ungepflegt oder im ne-
gativen Sinn als alternativ be-
zeichnet.“ Athanasiadis weiß: 
„Sobald wir Frauen aber nur 

ernst genommen wer-
den, wenn wir uns 
hübsch herrichten, 
dann finde ich, ist es 
Zeit, diesem Schön-
heitswahn einen Rie-
gel vorzuschieben. In 
diesem Sinne: #noma-
keup, #nofilter!“ F
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